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Erſcheintdie Rud h her Abonnementspreisan den a n Dienſtag Mittwoch Donnerstag für das Quartal: 1 Mark bei AbholungW un Sonnabend feuh Uhr. e e e Pa. durch on Herm ert bei Ded e chaäftsſelle rer r. 5 n n er 20 Pfg. durch den Herumträgerei e B. h e hhee 9 ch d tGrunde Telephonanſchluß Nr. 8 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.nd des nPeiſ,

kamen die

ein zehn Jahre

e 255. Sonnabend den 29. Dezember. 1894.
Abonnements Einladung. amoörtiſationspflichtigen Renten

le wohnte,

drei Kindern g e S e e S hnur bis zur Hälfte Latifundienweſens und die Beſtedelung der Stagtsdes Werthes und nur mit Bewilligung der domänen hinwirken. Aber von einem ſelbſtän digenranzöſiſchen Mit dem 1. Januar 1895 beginnt ein „Heimſtättenbehörde belaſtet werden dürfen ſte Bauernſtand will man nichts wiſſen.

re rledigun iſt untheilbar und nur auf einen Anerben über eStraßb. Poſt.“
ltsweiler, daul

als angeblicher

t Willen in die

ſtellt worden

neues Abonnement auf den
Werſeburger Correſpondent.
Wir laden hierzu ergebenſt ein und bitten

tragbar; ſie kann nur mit Genehmigung der Ehe
gatten und nur an „Angehörige es deutſchen Reichs
veräußert werden; Perſonalcredit wäre alſo nur
gegen wucheriſche Zinſen erreichbar. Die Errichtung

e

Polittſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarez. Die Demiſſion des

ungariſchen Kabinets Wekerle iſt, wie wire r namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Be von Rentenbanken u. ſo w. iſt alſo vorgeſehen; aber bereits berichtet haben, nunmehr vom Kaiſer ange
einigen Aen ftellungen rechtzeitig aufzugeben, damit in nur auf dem Wege der Landesgeſetzgebung Das nommen worden. Der Kaiſer welcher ſich nach

Diedolshauſener der regelmäßigen Zuſendung des Blattes eine Geſetz gehört in dieſelbe Kategorie wie die Höferolle Peſt begeben hat, empfing Donnerstag Vormittag
njwäctern ge Unke brechung eintrikt und neu eintretenden und das Rentengütergeſetz Mit der freiwilligen Dr. Wekerle in kurzer Audienz, ſodann den Fürſt
S an Ab le di erſten Nummern des Ouartals Eintragung eines Grundſtucks des Heimſtättenbuchs Primas, Kardinal Vaszary, den Kardinal D. Schlauch,
de re S e r n e n unterwirft der Beſitzer ſich allen Beſtimmungen des den Präſidenten des Magnatenhauſes Kronhüter
Erhebung pünktlich zugeſandt werden können. Geſetzes Nachdem in der vorletzten Seſſion der Szlävy, die Präſidenten des Abgeordnetenhauſes und

ter weiler, ſeine Der billige Abonnementepreis, ſowie die Geſetzentwurf in einer Commiſſton durchberathen den Grafen Tibor Karolyi.
r auf deiſten Reichhaltigkeit des Jnhalts, der durch das worden war, iſt der Reichstag am 17. April de g. Roßzland. Zum Generalgouverneur in
niwihter de in die erſte Berathung deſſelben eingetreten am Warſchan und zum Kommandirenden des Warn denſelben über

ann wurde nach
deutſche Behörde

derſelben wurde

igt. Sie ſchritt

eten ſofort eine

wurde der auf
Freiheit geſetzt.

JUuſtrirte Konntageblatt“ und die

j 5 er ſchei 9 de Sgleichfalls wöchentlich erſcheinende Land legende Paragraph“ wurde mit großer Mehrheit
wirthſchaftliche und Handelsbeilage“
nach verſchiedenen Richtungen hin weſentlich
ergänzt wird, haben dem Correſpondent“
im Laufe der verfl ſſenen Jahre einen über

18 d. begann die zweite Berathung Der „grund-

angenhmmen; dann aber verzichtete der R t
auf die weitere Verhandlung und nahm den Antrag

an, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in der
Richtung des Antrags Lutz und Gen, dem
e

Reichstag de
der Wiener

Reichstage

ſchauer Militärbezirks iſt durch kaiſerliche Ordre
vom Dienſtag der bisherige Botſchafter in Berlin
Graf Schuwalow, ernannt worden. Nach

„Neuen Fr. Preſſe“ richtete Kaiſer
Wilhelm einen Brief an den Zaren, um
ihn zur Belaſſung Schuwalows in Berlin zu beBlutthat in e F5 in der nächſten Seſſton einen Geſetzentwurf zur ver ſtimmen. Der Zar bedauerte lebhaft, dieſem

cttelt: dog roße e eis zug rt a n eermittelt doch Erwarten großen Leſerkreis geführt und faſſüngsmäßigen Beſchlußfaſſung vorzulegen. Dieſer Wunſche nicht Folge leiſten zu können, beſonders
rpel, ergriffen

s kleiner Mann

art beſchriebene,

hat der Wächter

i, daß er hinfiel

Kopf hat. Auch

ſeine Complizen

dürfen wir hoffen, daß ſich derſelbe bei unſerem
Bemühen, den ſteigenden Anforderungen nach
Möglichkeit recht zu werden, auch weiterhin
vermehren wird

Der vierteljährliche Abhnnementspreis

Antrag iſt es, den der
abgelehnt hat

Wortlaut „Jeder Augehörige des deutſchen Reichs

Bundesrath kürzlich „zur Zeit
Der S des Entwurfs hat ſolgenden

hat nach volendekem 21. Lebensjahre das Recht zur
Errichtung einer Heimſtätte
folgt durch Eintragung eines nach Maßgabe dieſes

Die Errichtung er

weil ſeiner Zeit Kaiſer Wilhelm bereitwilligſt dem
Wunſche Kaiſer Alexander II. nachkam und den
General Werder zum deutſchen Botſchafter
Petersburg ernannte Schuwalow ſei nämlich der
Warſchauer Poſten bereits in vbindender Form zu
geſagt geweſen Generalgouverneur in War haun zu

i

Auguſt und Otto e ha e en Be S J 8 ari de ne beträgt wie isher 1 Mk. 5 Pf. ben Be Geſetzes Zeeigneten Grundſtücks in das Heim werden ſei ſchon ſeit lange das Ziel aller Wünſche
äufen bei ln zug durch die Poſt (excluſive Beſtellgeld), RA ſtättenbuch Der Verzicht auf die Durch Schuwalows geweſen, und er empſinde es als das
en Ufer Rohert 20 Pf. beim CEolporteur und 1 Mk bei unſeren berathung des Geſezentwarſs wurde im Plenum größte Glück, zu Gurkos Nachfolger auserſehen zu
Fr lag auf dem

ingen am Hopf, Abholeſtellen. damit motivirt, daß die Zeit nicht mehr aus ſein. Jhm zu Liebe ſei auch auf die urſprüngliche
en eine m c S rer reiche. Der wirkliche Grund aber war der daß die Abſtcht verzichtet worden das Amt des Höchſtd außerdem eine Ahe Voßong e 2 3 re e g s iaändn ab und e n u dte Mehrheit daran ver weifelte, ein brauchbares Geſetz kommandirenden des Warſchauer Militarbezirks von

gabe halten ſich Colporkenre und Ausgabeſtellen ſowie Die u Stande zu bringen und ſo zog ſte es vor, die dem des Generalgouverneurs zu trennen. Die
h

Le hr.

Expedition nehmen Deſrellungen auf den
„Correſpondent“ gern entgegen.

Mit Hochachtung

Löſung des Problems den verbündeten Regierungen
zu überlaſſen. Dieſer Entſchluß war um ſo merk

würdiger, als das Reichsjuſtizamt ſich ſchon früher Wilhelms im Geſolge hatte,
Auseinanderſetzungeſt, die das Handſchreiben Kaiſer

hätten die Veröffent
lichung der Ernennung Schuwalows verzögert.a S re Sete ohne Werth mit der Sache beſchäftigt Hatte, aber auf ſo erhebliche Frankretch. Der außerordentliche Gea Japan n Redaction und Expedition. Bedenken geſtoßen war, daß es Werth darauf legte, ſandte Rußlands, General Tſcherkoff,

poſtdampfern d e eine Aeußerung vonſtimmungen dereſtimmur gen de

h werden. Die

gre beträgt ein
hacket, von dem

n Packetſendungen

ch neue e
ſtanzeſ ſchen

durchweg Er
e in Betreff der

Das Heimſtättengeſetz
und der Bundesrath.

Der Beſchluß des Bundesratha, dem Antrag des
Reichstags auf Vorlegung eines Entwurfs eines
Heimſtättengeſetes zur Zeit keine Folge zu geben,
iſt in der agrariſchen Preſſe ſehr übel aufgenommen

Reichstags über dieſe Frage zu einpfangen“.
Reichstag aber hat ſich darauf beſchränkt, die fakul-
tative Errichtung von Heimſtätten in Ausſicht zu
nehmen und alles übrige der Reichsregierung zu
überlaſſen. Dieſer aber iſt inzwiſchen „auch nichts

eingefallen“, und ſo hat der Bundesrath den Wechſel,
den der Reichstag auf ihn gezogen, nicht acceplirt.

betheiligten Kreiſen und des
Der

e

e

der dein Präſidenten der franzöſiſchen Republik ein
Hand ſchreiben des Zaren Nikolaus überbrächt hat,
in welchem deſſen Thronbeſteigung notifizirt wird
würde am Dienſtag von Caſimir Pexrier empfangen
Der General hielt beim Empfang eine Anſprache,
auf welche der Präſident mit dem Ausdruck warmer
Wünſche für den Kaiſer von Rußland erwiderte
Der Miniſterpräſident war bei dem Empfange anfoſtanſtalten auf worden. Man weiſt darauf hin, daß der Antrag Das Ganze iſt von dem Intereſſe des Groß weſend. Zu Ehren des Generals veranſtaltete

J den Zweck habe, durch geſicherte Seßhaftmachung grundbeſitzes des Oſtens, die Arbeiter an die Scholle Caſimir Perier ſpäler ein Diner, zu welchem die
e die Erhaltung eines „kräftigen Bauernſtandes“ u binden abgeſehen nichts als eine platoniſche Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, die Miniſter und

herbeizuführen; es ſei unerklärlich, weshalb der Sympathiebezengung für den Banuernſtand; es iſt mehrere Generale geladen waren. Caſtmir Perier
Bundesrath gegen dieſe Forderung ſich ablehnend eine Demonſſralion, an der Theil zu nehmen um brachte bei der Tafel einen Drinkſpruch auf den

x 20 verhalte. Der Reichstag habe in der vorigen ſo unbedenklicher iſt als die Hauptſache der Kaiſer Nikolaus, die Kaiſerin und die kaiſerliche
de Seſſion den Rimpenhauſen' ſchen Geſetzentwurf in Aufgabe, die Durchführung des Geſetzes zu er Familie aus. General Tſcherkoff erwiderte den

M ſeinen grundlegenden Paragraphen mit großer möglichen den Einzelſtgaten überlaſſen bleibt Trinkſpruch mit einem Toaſt auf das Wohl des
ſe bis 170 Mi Mehrheit angenommen und alsdann die Regierung Selbſt ein Agrarpoliltker, wie Prof. Sering, der doch Präſidenten der Republik und deſſen Gemahlin

erſucht, in dieſer Richtung einen Geſetzentwarf vor ſonſt vor den gewagteſten Experimenten nicht zurück Das franzöſiſche Budgetproviſorium von zwei
Don zulegen u. ſ. w. Daß der Bundesrath aus böſem ſchreckt, iſt der Anſicht, daß ein ſolches Geſetz für Zwölfteln iſt an Montag mit 157 gegen 55 Stimmen

ndel. Willen den Antrag abgelehnt habe, iſt nicht anzu den weitaus größten Theil des Reichs ein tödter von der franzöſiſchen Deputirtenkammer genehmigt
Erbſen nehmen. Der Gedanke, durch Errichtung von Buchſtabe bleiben würde. Der Bauer wolle in worden. Die Verſchärfung des franzö

Heimſtätten nach amerikaniſche Muſter den kleinen ſeinen Verfügungen über den Grundbeſitz möglichſt ſiſchen Spionagegeſetzes, welche, wie gemeldet
re einſt Grundbeſttz an die Scholle zu feſſeln ünd dadurch unbeſchränkt ſein. Für den Arbeiterſtand, ſagt er, die Todesſtrafe fur im Frieden begangenen Hoch
St u dem Großgrundbeſitz die erforderlichen Arbeiter zu hat die Einrichtung der nur beſchränkt verſchuldbaren verrath von Militärperſonen einführen ſoll, iſt ſchon

ſichern, iſt ja nicht neu; aber daß dieſer Gedanke
in Deutſchland auch ausführbar ſei iſt bisher nicht

und eben deshalb ſchwer veräußerlichen Heimſtätte
kaum eine andere Bedeutung als die der Gefahr,

am Montag, alſo unmittelbar im Anſchluß an die
Urtheilsſprechung im Prozeß Dreyfus, in der Depunachgewieſen. Jn Amerika hatte die Errichtung daß einzelne Unternehmer (d. h. Großgrundbeſitzer) irtenkammer von der Regierung beantragt worden.

m von Heimſtätten den Zweck, für den im Ueberfluß ſich derſelben bedienen könnten, um ihre Angeſtellten Der Geſetzentwurf des Kriegsminiſters,on alen vorhandenen Grund und Boden anſäſſige Arbeiter an die Scholle zu feſſeln und damit in gänzliche der ſofort vom Miniſterrath genehmigt wurde, ent
n n zu ſchaffen in Deutſchland fehlt es nicht an Abhängigkeit zu bringen. Der Erwerb eines Grund hält, wie die „Irkf. Ztg. des Näheren mittheilt,
pnle Arbeitern, wohl aber an der Möglichkeit Grundbeſitz eigenthums iſt für Den auſſtrebenden Arb ter ohne 15 Artikel, die die Beſtrafung des Verraths und der

x M zu erwerben vor allem in dein preußiſchen Oſten; die usgedehnteſte anſpruchnahme des Eredits un Spionage aufs Genaueſte regeln und Todesſtrafe,
n dem Gedanken, Bauernfideicommiſſe zu ſchaffen möglich. Wenn es den Ankragſtellern Ernſt damit Zwangsarbeit, Gefängniß und Geldſtrafen für ver
artofel fehlt es ſomit an der unentbehrlichen Grundlage. iſt, den ländlichen Arheitern die Erwerbung eines ſchiedene Fälle feſtſetzen. Gefängniß bis zu fünf
t n Le Die Heimſtätte in dem Umfange eines Bauern eigenen Heims zu ermöglichen ſo ſollten ſie vor Jahren wird in leichteren Fällen angedroht. Die
M. hofes ſoll mit Hypotheken überhaupt nicht, mit Allem auf eine Beſchränkung des Fideicommiß und Strafe kann verdoppelt werden, falls der Schuldige
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ſich der Verkleidung oder falſchen Namens bedient
hat. Wenn der Schuldige ein Ausländer und außer
dem nicht in Frankreich domizilirt iſt, darf nicht
auf Todesſtrafe oder Zwangsarbeit erkannt werden.
Selbſt der bloße Beſitz von für die Landesver
theidigung wichtigen Documenten ohne Spionage
Zweck wird mit Gefängniß beſtraft. Verſuch, ſowie
Anſtiftung wird dem Verbrechen gleichgeachtet. Zu
gleich mit dieſem neuen Entwurf brachte Jaures
Sozialiſt) einen Antrag auf Abſchaffung der
Todesſtrafe aus dem Militärſtrafgeſetzbuch ein,
o dieſelbe nur an gemeinen Soldaten vollſtreckt
werde. Ueber dieſen Antrag, für den Jaures die
Dringlichkeit verlangte, entſtand eine ſehr ſtürmiſche
Debatte, welche ſchließlich zu einer Duellforderung
von Jaurès an den Arbeitsminiſter Barthou führte
Zwiſchen dieſen beiden fand Dienſtag Vormittag
ein Piſtolenduell ſtatt, das aber unblutig verlief.
Das Berufungsgericht zur Prüfung der von
Dreyfus eingelegten Reviſion wird am Sonntag
zuſammentreten.

Jtalietn. Der Papſt empfing am Dienſtag
den Kommandanten und neun Offiziere des
amerikaniſchen Kriegsſchiffes Detroit
Der Papſt ſprach in warmen Worten ſeine Sym
pathie für die Unionſtaaten aus und lobte deren
raſchen Fortſchritt unter den eiviliſirten Nationen

Beſonders glücklich ſei er darüber, daß die Vereinigten
Staaten in Religioſttät voranſchreiten. In einigen
Wochen werde er eine Encyclica an den Epiſkopat
der Unionſtaaten richten, in welcher er denſelben ſein
Wohlwollen bezeugen werde Aus Jtalien aus
gewieſen wurde atn Mittwoch der Leiter der
„Correſpondence de Rome“, Darcourt. Der „Fanfulla
bemerkt dazu, der wahre Name deſſelben ſei Dela
Foſſe und die Ausweiſung wegen zweier von fran
zöſiſchen Gerichtshöfen ausgeſprochenen Verurthei
lungen wegen Betruges und verſuchten Betruges
erfolgt. Exkbnig Franz von Neapel iſt
am Donnerstag in Arco geſtorben. Er war der
letzte Bourbone auf einem europäiſchen Thron.
Seine Mißwirthſchaft koſtete dein re bomba, wie

er im Volksmunde hieß, die Krone Ain 7. Sept.
1860 wurde er durch Garibaldi, der mit ſeinen
Schaaren ſtegreich in Neapel eingedrungen war, des

Thrones entſetzt, was durch Volksabſtimmung vom
21. October 1860 beſtätigt wurde.

Hollgerd. Der achte Congreß der hollän
Diſchen revolutionärenSozialiſtenpartei
wurde am Dienſtag im Haag abgehalten. Der
Congreß erklärte die Sozialiſtenliga für aufgelöſt,
machdem dieſelbe durch Urtheil des Kaſſationshofes
als durch das niederländiſche Geſetz verboten be
Zeichnet worden ſei. Dem Beſchluſſe, eine neue
Liga zu bilden, ſtimmten 52 Sectionen zu. Ferner
würde beſchloſſen, in Zukunft die Congreſſe öffentlich
abzuhalten.

Hollät diſche Colonten. Die holländiſche
Expedition nach Lombok iſt nunmehr vom
Generalgouverneur von Jndien für aufgelöſt er
lärt worden. Der Radja Silang von Tamjang
hat ſich der holländiſchen Regierung ergeben.

Numänten. Die Kammer nahm einſtimmig
einen Geſetzentwurf an, nach welchem Mais an
bedürftige Landleutel zur Vertheilung
gelangen ſoll. Das rumäniſche Budget
Für das Finanzjahr 1895/96 balancirt mit 210,3
Millionen Francs bei einem Mehraufwande von
7 129235 Francs gegen das Vorjahr Mehr als
Die Hälſte dieſer letzteren Summe entfällt auf die
Annuität der neuen Anleihe von 120 Millionen.

Türkei. An der Unterſuchung der arme-
miſchen Angelegenheit werden ſich die Ver
einigten Staaten wahrſcheinlich nicht betheiligen.
Der Sultan hat nämlich die Genehmigung zur

Theilnahme des amerikaniſchen Conſuls Jewett an
der Reiſe der armeniſchen Unterſuchungscommiſſion
beſtimmt abgelehnt. Eine armeniſche Zeitung meldet
aus Trapezunt, daß die Garniſonen in Türkiſch
Armenien verſtärkt werden.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchatzplatz. Vom oſt
aſiatiſchen Kriegsſchauplatz zeigen die nachträglich

eingehenden Berichte über die Schlacht bei
Haitſcheng, die am 19. Dezember ſtattfand, daß
die Chineſen wirklich einmal wieder ernſthaften
Widerſtand geleiſtet haben. Die japaniſche Jnfanterie,

von einem wirkſamen Artilleriefeuer unterſtützt, mußte

Saho. Vermuthlich wird demnächſt ein Angriff auf
Weihaiwei erfolgen.
e

Deutſchland

Berlin, 28. Dez. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich mit den vier aälteſten Prinzen
geſtern Mittag nach Berlin um der Matinee im
Königlichen DOpernhauſe beizuwohnen. Nach be
endigter Vorſtellung es würde die Oper „Hänſel
und Gretel aufgefihrt begaben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin init den Söhnen in das Schloß

Graf Herbert Bismarck hat, wie die
„Berl. Neueſt. Nachr.“ mittheilen, bei ſeiner Rück
kehr von Varzin in Berlin dem Reichskanzler
Fürſten Hohenlohe einen Beſuch abgeſtattet, um
ihm den Dank des Fürſten Bismarck und ſeiner
Familie für die erwieſene Theilnahme auszuſprechen.

(Verwaltungs Organiſation in
Preußen.) Die Köln. Volksztg. läßt ſich unter
Vorbehalt aus Berlin melden, daß, ähnlich wie bei
der Eiſenbahnverwaltung, auch bei der allgemeinen
Verwaltung in Preußen eine durchgreifende Neu
organiſativn geplant werde. Es handle ſich darum,
eine Zwiſcheninſtanz fallen zu laſſen
Landrath oder Regierung vermuthlich letztere
Angeſtrebt werde, dieſe Aenderung im Jahre 1896
in Kraft treken zu laſſen. Es könnte ſich doch
nur darum händeln, entweder die Regierungspraſi
denten oder die Oberpräſidenten als Zwiſcheninſtanz
zu beſeitigen. Richtig iſt, daß die neuere Ver
waltungsreform, wie ſie ſeit 1873 eingeleitet worden
iſt, nicht zu einer Vereinfachung, ſondern zu einer
Vervielfachung der Zwiſcheninſtanzen geführt hat
Es gelangen jetzt weit mehr als früher in der Be
ſchwerdeinſtanz Fragen zuerſt an die Bezirksinſtanz
und daun an die Provinzialinſtanz.

Graf Mirbach), der ſeiner Zeit die Be
rufung in die Silbercommiſſion abgelehnt hat, weil
nach ſeiner Anſicht die Commiſſion, welche lediglich
praktiſche Vorſchläge zur Löſung der Silberſrage zu
enkwerfen habe, nür aus Männern zuſammengeſett
ſein dürfe, welche auf dem Boden ſtehen, daß ſie
das Silber als vollwerthiges Münzmetall acceptiren,
hat jetzt an ſämmtliche landwirthſchaftliche Vereine
ein Formular für Petitionen verſendet, welche von
der Regierung verlangen, daß ſie mit Rückſicht auf
den geſunkenen Getreidepreis die Initiative zur
thatſächlichen Löſung der Silberfrage durch die
ſchleunigſte Einberufung einer internationalen Con
ferenz ergreife. Eine Begründung dieſer Forderung
enthält die Petition nicht. Graf Mirbach iſt alſo
nicht geſonnen, der Mahnung des Schatzſecretars
Grafen Poſadowsky zu entſprechen, der in ſeiner
Schlußerklärung in der Silberconferenz bemerkt hat
„Die ſachkundigen Herren, welche dieſen Berathungen
beigewohnt haben, würden ſich ein öffentliches Ver
dienſt erwerben, wenn ſie in den Kreiſen ihres
Einfluſſes dazu beitrügen, die Ueberzeugung von
der Vielſeitigkeit der Silberfrage und von den
Schwierigkeiten ihrer praktiſchen Löſung zu ver
breiten und damit auf deren ſachliche und nüchterne
Beürtheilung hinzuarbeiten.“ Für den Grafen
Mirbach hat die Silbercommiſſion vergeblich getagt.

Der Miniſterdes Jnnern, v. Koeller)
hat am letzten Sonntag auf einem ihm zu Ehren
veranſtalteten Feſtmahl in Kammin Herr von
Keller war bis zu ſeiner Ernennung zum Polizei
präſidenten in Frankfurt a. M. (1887) Landrath
des Kamminer Kreiſes eine Anſprache gehalten,
in der er u. a. ſagte „Die Zeiten ſeien (in dieſen
7 Jahren) für Landwirthſchaft, Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe ſchlechter geworden aber die treue
Geſinnung des Kamminer Kreiſes ſei die alte ge
blieben. Wenn die Staatsregierung ſich bei ihrem
Beſtreben, Handel und Wandel im Leben zu fördern
und zu ſchützen, überall einer gleichen Unterſtützung
zu erfreuen haben würde, wie er ſeiner Zeit als
Landrath, ſo ſtände es gut im Lande; leider aber
ſei das nicht überall der Fall. Wenn es daranf
ankomme, die Staatsregierung gegen Angriffe und
umſtiürzleriſche Bewegungen zu ſchützen und zu ver
theidigen, ſo ſei er ſich der unbedingten Unterſtützung
des Kreiſes Kammin jederzeit gewiß

er Bauer und die Sozialdemo
kratie) Die Befürchtung, daß die Sozial
demokratie auf dem platten Lande Boden

gewinnen könnte, iſt, wenn anders die „Deutſche
dreimal Sturmangriffe machen, ehe ſie die chineſiſchen
Linien durchbrechen konnte. Das Handgemenge
währte fünf Stunden. Schließlich wankken die

Chineſen und ſie befanden ſich bald auf voller Flucht
in der Richtung nach YingKow. Der Sieg war
ein vollſtändiger Die Japaner beſetzten KungWäaſſit
und machten anſehnliche Beute. Der Verluſt der

Chineſen beläuft ſich auf 500 Todte und Verwundete.
Nach den japaniſchen Blättern ſind auf japaniſcher
Seite 2 Offiziere und 52 Soldaten gefallen und
12 Offiziere und 356 Soldaten verwundet worden.

Eine dritte japaniſche Armee unter Graf

e

Saigo landete weſtlich von Fſchifu und beſehte

Tagesztg. das Organ des Bundes der Landwirthe,
ürtheilsfähig iſt, ganz und gar unbegründet. Der
Bauer, ſchreibt dieſelbe, wird nie Sozialdemokrat
daß er aber mal ſozialdemokratiſch wahlen könnte,
iſt durchaus nicht ausgeſchloſſen. Wer die Bauern
kennt, giebt zu, daß eine derartige gemüthliche und
ſeeliſche Erregung ſehr wohl möglich iſt. Der
Bauer lebt in der Vorſtellung, daß der weiſe Sinn
und die ſtarke Hand einer kräftigen Regierung für
ihn ſorgen muß. Daraus folgt alſo, daß, wenn
ein Bauer ſoztaldemokratiſch wählt, die Regierung
die Schuld trägt, weil ſie nicht dafür ſorgt, daß er

„Der Bauer ſchreibt die Deutſche Tagesztg.
will keinen „Profit“, keine „Prämie“, keinen

Vortheil auf Koſten Anderer u. ſ. w. Darin
ünterſcheidet ſich alſo der „Bauer“ von dem Groß
grundbeſitzer, der für den Branntwein eine „Liebes
gabe“ für den Zucker „Ausfuhrprämien“ und für
ſein Korn eine über den Selbſtkoſtenpreis hinaus
gehende Reute, d. h. einen „Profit“, je größer, um
ſo beſſer, verlangt, und zwar auf Koſten aller
Anderen, ſogar des Bauern, der ſeinen Schnaps
und den Zucker, den er verbraucht, zum Beſten der
Großen theurer bezahlen muß. Was die Großen
thun, wenn der Staat ihren Anſprüchen nicht ent
gegenkommt, haben wir unter Caprivi erfahren.
Sie treiben „gewerbsmäßige Oppoſition und agi
tiren mit der Sozialdemokratie um die Wette!

(Zum Berliner Bierbohkott) Zwiſchen
dem Bevollmächtigten des Vereins der Brauereien
Berlins und der Umgegend, Generaldir. Röſicke
und dem Abg. Singer als Bevollmächtigten der
Arbeiter iſt am Montag eine Vereinbarung ge
troffen worden, welche dem langen Bierkrieg ein
Ende zu machen beſtimmt iſt. Der Schwerpunkt
dieſer Vereinbarung betrifft die 33 Arbeiter
deren Wiederannahme von Seiten der Brauereien
im Oktober unbedingt abgelehnt war. Nach der
gegenwärtigen Vereinbarung gelten auch für dieſe
33 Arbeiter die Beſtimmungen des Arbeits
nachweiſes. Die Beſtimmungen des Arbeits
nachweiſes aber gewähren den Brauereien allen in
den Arbeitsnachweis Eingetragenen gegenüber das
Recht der freien Auswahl. Nur wegen Zu
gehörigkeit und Thätigkeit für eine gewerlſchaftliche
oder politiſche Organiſation kann keine Ablehnung
erfolgen. Darnach ſind die Brauereien berechtigt,
auch nach der neuen Vereinbarung die
33 Arbeiter im Einzelnen zurückzuweiſen,
vorausſetzt, daß ſie für dieſe Zurückweiſung irgend
einen andern Grund als „die Zugehörigkeit und
Thätigkeit für eine Gewerkſchaft oder politiſche
Organiſation“ geltend machen können.

Colonialpolitik) Von der deutſchen
Togoexpedition ſind, wie der Rhein Kurier“
erfährt, aus Miſahöhe günſtige Nachrichten einge
troffen. Die 160 Mann ſtarke Expedition iſt auf
dem Vormarſch zu ihrem Endziel, dem Niger, be
griffen

Z s
Volkswirthſchaftliches.

X Der deutſche Bergarbeitercongreß
trat am Mittwoch in Eſſen zuſammen. Den Haupt
gegenſtand der Berathungen bildete wieder die Frage
der Arbeitszeit. Der Referent Meyer Bochum
vertrat abermals die Forderung der Achtſtunden
ſchicht wie überhaupt eine Verkürzung der Arbeits
zeit und verlangt ferner Abſchaffung der Frauen
Mädchen und Kinderarbeit in den Kokereien. Jn
ähnlichem Sinne ſprachen ſich auch die anderen
Redner aus. Der ſozialdemokratiſche Abg. Legien,
der Vorſitzende der Generalcommiſſton deutſcher Ge
werkſchaften, empfahl eine umfaſſende Organiſation
der Bergarbeiter, um mit Erfolg einen Streik in
Scene ſetzen zu können. Es wurde weiterhin von
BringewaldWattenſcheid eine Reſolution einge
bracht auf Einführung eines garantirten Max imal
lohnes in allen Bergrevieren Deutſchlands.

X Ueber den Plantagenbau in Kamerun
entnehmen wir der dem Reichstag mitgetheilten Denk
ſchrift Nachfolgendes: Die größte Plantage iſt die
der Kameruner Land und Plantagengeſellſchaft mit
226 Hektaren Areal, die Kakao, Kaffee und Feld
früchte pflanzt. Der muthmaßliche Ertrag wird für
die nächſte Ernte auf 2500 Sack Kakao und 20
Sack Kaffee geſchätzt. Die zweitgrößte Plantage iſt
die der Tabakbaugeſellſchaft in Bilundi. Das dort er
zeugte Deckblatt iſt von feinſter Struktur, ſehr elaſtiſch
und von äußerſt zarten Rippen, jedoch iſt das Product
noch ſehr der Vervollkommnung fähig. Die dritte
Plantage iſt dem Anbau von Kakao gewidmet.
Dieſes, von einem Schweden geleitete Etabliſſement
wird noch größeren Kulturarbeiken unterzogen werden
müſſen, um den Erfolg des Unternehmens zu ſichern.

Die urſprüngliche Abneigung der Duallas gegen
körperliche Arbeit hat ſich ſehr gelegt. Nur gegen
Bodenarbeit und das Tragen von Laſten herrſche
noch Widerwillen. Das Band, welches den Sklaven
an ſeinen Herrn feſſele, lockere ſich zum großen Ver
druß der letzteren von Jahr zu Jahr mehr. Die
Sklaven verklagen ihre Herren vor Gericht, ſie ent
laufen ihnen, verdingen ſich, ohne ihren Herren
Arbeitslohn abzuliefern.

Vermſechte 8.
Bei der Ausſchmückung des Weihnachts

b'aumes) wurden am Heiligabend in Oberholka brunn
bei Wien das achtjährige Kind des Wirthſchaſtsbeſitzers
Pamperl und deſſen zwanzigjährige Dienſtmagd überfallen
und ermordet. Der Mörder raubte ein Sparkaſſenbuch über
1500 Gulden,

Mehrere Erdſtöße) ſind in der Nacht zum
Donnerstag in Milazzo auf Sizilien verſpürt worden,für ſeine Arbeit einen „beſcheidenen“ Lohn erhält. der letzte Donnerstag Morgen 7 Uhr.
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d. Handſer, iſt billig zu verkaufen. Näh.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 30. Dezbr. 1894 predigen
Domkirche. 10 Uhr: Diaconus Bithorn

5 Uhr Prediger Bornhok.
Nach der Predigt Einführung der rn

und GemeindeVertreter, für welche die tühlegegenüber der Kanzel reſervirt ſind J Ungarwein, 70 Packete
Skadtkirche. 10 Uhr Prediger Bornhak. Lichte, 1 Kiſte Thee.

5 Uhr Dige. Schollmeher. Mittags 12 Uhr:
Vorm. 1I1 Uhr Kindergotteodienſt 1 Ladeneinrichtung

Digconus Scholſmeher.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Candidat Otto Lerſammlungeort: Meinknecht's Reſtan

S ration hierſelbſtAltenburger Kirche 10 Uhr: er Merſeburg den 97. Dezember 1894.

Katholiſche Kir che. Sonntag den 30. Tamehwitz, Gerichtsvollzieher
Dezember iſt 10 Uhr früh Hochamt und Predigt Ein Paar fette Hchweine
2 Uhr nachmiktags eine Andacht. ſtehen zum Verkauf Fiſcherſraßze S.

Sulveſter 1894. e e

Zwangsverſteigerung.

ſteigere ich und zwar:
vormittags 10 Uhr im Caſino hierſelbſt

ca. 65 Kilv Schleißſedern, ca
650 Meter Barchent, Drell,
Flanell und Hemdentuch, 58

Domkirche. Abends 6 Uhr Syſveſtergn 5e Vithorn. Werbreiteſtraße 22.Abends 6 Uhr Paſtor Werther
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Anm. Paſtor Werther
Neumarktskirche. Abends 6 Uhr Sylveſter

feier Paſtor Teuchert.
Jm Auſchluß daran allgem. Beichte und

Abendmahl
Altenburger Kirche. Abends 6 Uhr Syl

veſterAndacht. Paſtor Delius.

Am Renjahrstage 1395 predigen

Ein Schlachteſchwein
ſteht zum VerkauTrehnß t. 9.

Ein Länferſchwein ſieht
zum Verkauf

Wegwitz Nr.

2 Lücuſers en w eine zit
verkaufen

Domkirche. 10 Uhr Superint. Martius.I Uhr: Diaconus Bithorn. t Sand 18.
Eloadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther. Ein großes Länferſchwein

5 Uhr Diac. Schollmeyer
Im Anſchluß an den Vormittagsgottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Am Paſtor
Werther
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius

Am Nenjahrstag abends 8 Uhr Jüng
ling verein

z

ziſt zu verkaufen
Kötſchen Nr.

de Ein Paar größere Läufer
ſchweine (Börge) zu verkaufen

Clobiglauer Str. 7

Amtsehäuseer G c

Nach kurzem ſchweren Leiden ver
ſchied am 21. Dezember zu Moskau der
Fabrikant

Ein kleines Logis Preis 25 Thlr vonTraxdorf.

kann zu jeder Zeit bezogen werden.

We er.

Sommeabemel len e9. F. ver

J iſt eine Wohnung mit Laden Thorfahrt c. ee., käuflich erworben
für jedes Geſchäft paſſend, zu vermiethen und mein Unternefür jedes Geſchäft paſſend, z 5 wollen.

J

7 e

Tes re
Möblirte
nebſt Schlafzimmer iſt ſofort zu beziehen

Karlſtraßze Nr. 19.

Originalouben sGasofen
mit mee Museheireekktor.

Möehegter Nuangezeſſelag!

Als bester Gas- Ofen
o zen anerkanntNur eckhht, wen mit Wiemng,

Mieamcdewte Teugnkese.
Katalog franco,Je G. Houben Sohn Carl,

Fabrikant des Aachener Bade-Ofens, Anehemn,
Wiederverkäufer an ſase gilen eiten

TLeinen Gummiwäſche

Eine Schlafstelſe offen
Ammenstragsve I.

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße.

mit Koſt offen
2 heiß bare Schlafſtellen Mähmascehinen

Sang a. erden ſchnell und gut reparirt bei

wird von ein paar einzelnen
April oder ſpäter zu miethen
unter

Eine Part. Wohnung von Sty K. und K. L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Bergmann s Schuppen-PomadeLeuten zum 1.

geſucht. Off.
O i. d. Exp. d. Bl. abzug. Veſeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch alle

1500 Mk. läſtigen Kopfſchinnen und wird für den Erfolgheit e en vhſe n garantirt, à Fl. Mk. 1,60 bei Friſeur War
Oetober 1895 ſofort geſucht.
A. W. 1 an die Exped. d. Bl. erbeten.Adr. unter

ed

Nähere Auskunft ertheilt
Julie Herrmamm, Lindenſtraße 14

u aunrha 100
werden von einem pünktlichen Zinszahler mög
lichſt ſof. oder per 1. Januar 1895 geſucht

Sie huſten W e
berühmten

Geſchäfts-Eröffuung.
Einem hochgeehrten Publikum von hier anerkannt beſtes im Gebrauch, billigſtes bei e

und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt an Huſten, Heiſerkeit, Katarrh und er
zuzeigen, daß ich den

Gaßhof zum Geiſelthal
habe und bitte ich hierdurch,

hmen gütigſt unterſtützen zu
Hochachtungsvoll

Karl Menmeanmn.
Crumpa, den 24. Dezember 1894

ſhleimung. Echt in Pack. à 25 Pf. in den
Niederlagen bei Otto Elaſſe, Schmaleſtr.,
und P. Göhlſch, Neumarkt.

Von Eichen, Eſchen Räſtern, Buchen,
Virken, Pappeln, Linden halte

SchnittmaterialCarl z Stube, Kammer und Küche iſt von kinderloſen
Um ſtilles Beileid bitten Leuten zum I. April 1895 zu beziehen.

die trauernden Hinterbliebenen Karl Fierttz, Steinſtraſze 6.
S Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Heute früh 5 Uhr ſtarb nach kurzem aber

idor i d Oſtharten Todeskampfe unſer lieber kleiner Frauz zrridor Lerſchliß) zu vermiethen un ken

rationen
x in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt gebohrt u. gelocht, Treppenſänlen, Traillien,Küche nebſt allem Zubehör und Waſſerleitung in reicher n r

A. Karius, Brühl 17.

aller Stärken
in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.

Ferner ſind Felgen, Speichen. Naben,

Tiſch und Bertfüſte, roh und polirt, jeder
1895 zu beziehen.

K. ierüz, Steinſtraße 6.
Gotthardtsstrasse 989

im zarten Alter von 10 Monaten
Dies zeigen tiefbetrübt an

Otto Moxitz und Fran
Geſtern Abend verſtarb nach langen Leiden iſt die 2 Etage zu vermiethen und I. Juli 37mein guter Mann, der frühere Fuhrmann 1895 zu beziehen. Ida an 9

ernrg,mpfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager von ge
trockenen Därmen, auch

Gukar Trautmann,
im 66 Lebensjahre

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag erfragen

Eine Wohnung zu 20 oder 80 Thlr ſür
eine Familie mit Kindern, zu vermiethen. Zu ſe

Saalſtraſte 2.
3 Uhr vom Trauerhauſe, Johannisſtraße 10, 5 e im Ganzen und Einzelnen bei billigſtere Laden mit Vohnnngſern Die gronerene Watwe iſt ſofort zu vermiethen und kann ſogleich oder Reist uttermehl,

nebſt Pflegeſohn. ſpäter bezogen werden. von pr 50 Ko. an nur Waggonwelss.
ktenburger Schulplatz 2.Da m Ig. wer

ſalzenen und

von

Schlachthof Mer

Narmhandlung
zeit vorräthig und empfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

e e Semf,
Sintnerei und ampfſägewerk,

Merſeburg.

Heinrich Hessler,

Hamburg
G. a G. L cierse, Dampfreismühle,

Da wir nun am 22. d. M. unſere goldne Jerrſchaftliche Wohnung
Hochzeit gefeiert haben, ſo ſagen wir hiermit it allein Zubehör per 1. April
dem Ortsrichter Herrn Götze und der lieben 1895 zu beziehen Sameh

e e ar r Die undEhrengeſchenke unſern beſten Dank.Den dem Herrn Paſtor Küchenhoff für die und Zubehör, iſt zu dent 5

ehrenvolle Einſegnung in der Kirche. Dank aße Sden lieben Muſik-Collegen für das ſchöne Ge Eine Wohnung, 5 Stuben, 8 Kammern

mildeſte aller Sei
und ſpröde Haut, ſowie zum

Eine Wohnung, 2 Stuben 2 Kammern Baden kleiner Kinder
Stück 50 Pf. bei Apot

Voſeline-ColdCreamnSeſſe,

fen, beſonders gegen rauhe

Vorräthig Packet
heker F. Curtze.

Waſchen und

liefert sehnell und billigstFriſch geſchoſſene
ſchen welches uns überreicht worden iſt, um nebſt Zubehör zu vermiethen und 1. April treffen heute ein bei
uns in der Kirche zu ſchmücken. Dank dem 1895 zu beziehen Halleſche Str. 10
Döling'ſchen Muſik Chor für die feierliche Eine Wohnung von Stube Kammer Küche Hermantt Man ck's

Sand 19.

Zaſen

Wittwe

Metallen, Lautsöhurtempel

für Behörden und Privyate,
eMorgen Muſik. Dank dem Lehrer Herrn nebſt Zubehör zu vermiethen und April

Koblenz für den ſchönen Morgen Geſang mit 1895 zu beziehen Clobigkaner Str. 7
ſeiner Schuljugend Dank allen Denen von
nah und fern, die uns mit Gratulationen und 1. April 1895 zu beziehen
Geſchenken beehrt haben. Der liebe Gott d eeneleenhurg S
Mag Allen ein reicher Vergelter ſein Ein Logis von Stube, Kammer Küche Und

Das Jubelpaar
9 Waſſerleitung zu vermiethen und Oſtern 1895Chr. Quente und Fran zu Trebnitz. Damm raſe e

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und Fabrikat, kräftig und
zu 60 Pf. und 89
von 9 Pfund an zollfrei

New Wahist ortDOlttenſen bei Hatubarg.o. 9819)

Hamburger Kaffee H
ſchön ſchmeckend, verſendet it et J it ei iPf. das Pfund in oft var ſeit einem Jahre mit einem chroniſchen

Dauksagung.
Unſer Kind, ein Mädchen 7 Jahr alt,

ſeröphulsſen Augenleiden behaftet, welche Krank
heit allmählich ſoweit vorſchritt, daß das Kind

Jahr lang die Augenlider nicht mehr im
zu beziehen

Zwangsverſteigerung.
Monseg dem c. N.
eaehimatages 9 Ulav-,

große Sixtiſtraße Nr. 1.
3 Stuben, 2 K., K. nebſt Zubehör zu ver

miethen und 1. April 1895 zu beziehen.verſteigere ich in Zöſchen Näheres Gotthasrdtsſtr. 11, im Laden.

o Zan vermeſſeneSinen Wäschesecretair. Stube und Kammer mit Torfgelaß für 25
Derſammlungsort. Emmrich's Gaſt Thlr., zum 1. April. Kann guch gleich be

Hof in Zöſchen z Late 9n den 28. Dezember 1894. n aller Art.

geringſten zu öffnen vermochte, ſtets die dunkelſten

S 7 Stellen des Zimmers aufſuchte und beſtändiEine freundliche Wohnung iſt zu dermielhen A Apelt 8 Machf, über heftige Schmerzen in den Augen tigt

und 1. April zu beziehen v nFreiteſtraße Rr. 4,
empfiehlt große Auswahl n
getragener Kleidungsſtücke,

Filitärmäntel, iBetten Moabel Wachen Schuhwagren wandten wir uns an den homösopath. Arzt

und außerdem noch Steifheit im Halſe zeigte,
ſo daß ein Schulbeſuch während dieſer ſechs
Monate vollſtändig ausgeſchloſſen war. Wir
conſultirten während dieſer Zeit verſchiedene
Aerzte, wandten Luftveränderung mehrere
Wochen an, doch Alles war vergeblich, eine
Beſſerung trat nicht ein. In dieſer Nothlage

Herrn r. mag Volbeding in Düſſel
Wamebamütz, Gerichtsvollzieher Johanmisſtraße 9 niſche u

in ſtark gehauter Preſchwagen, April zu beziehen. ß

en Eine gut möhblirte ne efür Hnrwirthe en Singenprae 19 ſofort zu beziehen Münnadeue re

5 G äftsl üEin Haus,
oder Händler, iſt bill. z. verk. Näheres S 8

Ottkeanrreltegge o Freundlich möohlirte Stude2

4 wird zu pachten event. u e mtetbeine Schmiede anſen et Näheres e e Fhelrge S.

t Kammer
S 4. ſt

dorf Königsallee 6, nach deſſen 3wöchent
licher Behandlung unſer Kind die Augen öffnete,Für Streuzwecke e e e ler en
erſchien. Den tieſgefühlteſte- Dank und beſtend Sägeſpäne und Folz Empfehlung ſprechen die Naterzeichneten dem

rindſpä
Seſferſtente Etage in der

Königsmühle Merſeburg.

genannten Herrn öffentlich im Intereſſe ähnliche billigſt zu haben Leidender aus.
Ludwigshafen a. h. 21. October 1894,

Wilhel NRaquet und Frau
Oek.Jnſpectr Feld und Hofverwalter,

Volontaire, Saolaren, Brenner, Hofmeiſter
Gottyardtethor 2. nEin Hause Geſchäſtel f. Bader, Fleſcher Möhburie Wohnung

Gottharststher 4. fragen Halleſche Ste. 17, im Laden. abzugeben

S oChristhanunenebſt Schlafzimmer ſofort zu beziehen Zu er ſowie Tannenreiſig zur Decoratton hat noch Büreaud

K. Pieritz, Steinſtraße 6.

Auſſeher Gäpner, Kütſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Achäfer, Dchſen und Kuhfütterer
Knechte h u. empfiehlt d. Landwirthſchaftk.

e. e Halle a/S.Leipzuerſtraße 71.
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echte Hamburger Lederhoſen

e MWrkaelhne Messer ſind
wieder eingetroffen und empfiehlt

einladen. Der Vorſtand.

Friſch anf Eis
erwarte Sountag
Zander, Karpfen.

Schelſiſch,
Cabeljan, grüne Heringe.

Ferner Räucherwaaren, als: Bücklinge,
Flundern, Aale, Sprotten, Lachsheringe

Neungaugen, Capern, Perlzwiebeln,
Sardellen, Aal und Hering in Gelée,

f. Aſtrachauer und Ural-Caviar, ſließend
ſetten Ranchlachs, Anuchovis, Bismarck

heringe, Apfelſinen, Citronen, Datteln,

Gernaiſthe Fiſchſanding. Vorschuss- Verein zu Merseburg E. G.

mit beschränkter Haftpfloht.
Die Zinſen für Spareinlagen werden vom 2 15 Jannar

1895 in den Stunden von 9 Uhr vormittags und 3
Uhr nachmittags gezählt

Nach dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapital
zugeſchrieben

Merxſeburg, den 27. Dezember 1894
VorſchußBerein zu Nerſehurg G ürr. e

Mhelo die.
Hente Sonnabend Segen

Pünktliches Erſcheinen nothwendig
Der Vorkaund.

MännerTurnVerein.
Sonnabend den 22. v. M.

bende S Uhr,
General Versa mine

in der Funkenburg.
De Weise el.

wit beſchränkter Haftyflicht.

Feigen

empfiehlt W. währe.
Zücklinge à Riſte 90 Pf.

NRnſſiſchen Salat, Nennangen,
Capern Perlzwiebeln, Pfeſfer Senf
und ſaure Gurken, Preißelbeeren,
ital. Prünellen, türkiſche u Katharin-
Pflaumen, amerikaner Apfelſtücke,
Meſſing Apfelſinen und Citeonen

echt ſchwediſchen Punſch
und echt Düſſeldorfer Punſche

Zimmermann.
Geſchäftsverlegung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich mein
Cigarren und Tabalgeſchäſt

von Johannis- und Sixtiſtraßen Ecke nach
meinem Hauſe

Seitenbentel Nr. 4
verlegt habe und bitte, das mir bisher ge

chenkte Vertrauen auch in meinem neuen Ge
ſchäft bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

e e n

S F.Ausverkauf
der Besthe stande

des Anton Poller sehen
Wanrenlagers,

Gotthardtsſtraße Ar. 7.
Da das Geſchäftslocal an 31.

Dezember geränent ſein merh, werden
von jetzt gab

Der

Geſang-Berein „Jris
e en Aer l. Meer
ver 1894 bende 8 UBr, in denh Nänmen des Ousino ſeinen

Sylvester-Bal
mit Chriſtbanmverloeſung
d abzuhalten. Freunde und Gönner des

Verelss ſind willkommen
er Vorgtaune.

Reiohsroge,
auf ſei theri ine Ausverlaufspreiſe Sonntag den 30. Dezember, abends 8 Uhr

bein Einkauf
von 190 20 k. k.209— 36

30 10
40 50
5060

W.
ertra vergütet.

M. MSonnghbend
Montag den 31. Dezember
geöffuet.

C

10

den 29. und

Gediegenes Programm.

großes Concert,
h gegeben von der hieſigen Stadteapelle

nnter Leitung des Herrn Muſtkdireetor
Krumbholz.

Entree 30 Pf.
Die 27. Chriſtheſcheernng

d für bedürftige Kinder im früher Wenn
h ſehen Reſtaurant findet in hergebrachter Weiſe

h am Sang le V e h e eld U ſtattFreunde und Gbnner dieſes Liebeswerkes
werden zu dieſer Feier mit der herzlichen
Bitte e durch Uebermittelung ge
eigneter Geſchenke die Freude der arten
Kinder vergrößern zu helfen

Das Comité
Wieder friſch angekommen

Kresdeneru Thürin ger Gäpfe.

Haſen
im Ganzen und zerlegt empfiehlt

ar Grriinoe ee
öllber gerPel igen n. Noggenne

ſowie alle
zu Mühlpreiſen

8 Ziesche. Roßmartt 10.
Hirſchlederne Hoſen,

wildlederne Haudſchuhe,

e Mar Maut,
kl. Ritterſtr. 13.

ſolche ganz und getheilt

u rl eher Johannisſtraße 8.
Bruch von Honigenchenſcheſen

zu äußerſt billigem Preis empfiehlt
Gust. Sohögberger ſon

Der Geſchirrführer Verein
beabſichtigt Montag Den 31. K. ein
Tänzchen non Chriſthaum- Verlooſung

abzuhalten, wozu wir Freunde und Gbnner

G. V.
Sylvesterab er

Alles nach dem Augarken.
Freunde und Gönner ſind willkommen

Der Vorſtanv.

8 e anO G M
Honntag den 30. d. M. urd

Hienſtag den 1. Jannge (Renjahrs-
kag), von nachtwingge 3 Ahr ab,

gros Bahnwer er eMare eberng,F. Käntners Meſan rähan.

Betreff:
Kathreiner s Kneipp

Malzhaßee.

achken zu wollen.

Gier Cänſchung des Dublitunne!

An Stelle unſeres KneippMalzkaffees wird
den Conſumenten häufig minderwerthige Waare ver
abfolgt. Dieſe gelangt entweder loſe oder in einer
der unſerigen ähnlichen Packung in den Handel
Der durch deutſches Reichspatent geſetzlich geſchützte

Kathreiners Kneipp- Malzkaffee, welcher nach
einem einzig und allein Uns zuſtehenden Rechte
mit Kaffeegeſchmack verſehen iſt, wird niemals offen

ausgewogen verkauft ſondern nur in nnd
e Pfs. Packeten, welche mit Hlombe ver
ſchloſſen ſind und als Schutzmarke: „das Bild
des Herrn Prälaten Kneippo“ uns den Namen
„Kathreiner“ tragen.

Wir ſehen uns zu dieſer Erklärung genöthigt,
um einer Verwechslung und falſchen Beurtheilung
unſeres Fabrikates vorzubeugen und bitten daher beim

Einkauf ſtets auf Unſere oben näher bezeichnete
„Schutzmarke“ nd den Namen „Kathreiner“

Kathreiner's Malzhaſfee-Fabriken.

in grosser Auswahl
rn gen enIa V. Volk annmn,

Schulbuch- nd
Gegr. Vor 1720. Buchbinderei,

Papierhandlung,
Gegr. vor 1720.

e
zum Gießen in der Shylveſternacht in Päckchen
w. 10 Pf. empfiehltWun, Réösser, Zinngießerei,

Delarnbe Nr. 7

Heute Abend Galzknochen

v

Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
Iulſus Krobe, Saalſtr.

X

Fer neue Curſus
für Man und Kunsgtarbeiten,

CaſhHaus MReuſchan.

Mottteg den Dezetber, von
gende 9 Uhr ab
Sieger -Ball,

Badelts Netanrglion
Heute Sonnabend Walgenoche n.4

So zenna s
Sonntag Haſen- Huskegeln,

Hur Herfriedenhert.
Heute Sonnabend Boten ges

K. Nudolph.

e entss,Hente Abend
Hahknochen mit Weerretlig.
Für mein Mannſfarlurwanren- und

Confertione Geſchäft ſuche ich zu Oſtern

nn Lehrling.
e ge armvorin. J. Echsnlicht.

Heiraths-Geſuch.
Suche f. m. Freund, Conditor, e. j. Damea beſſ. Familie m. e. Vermögen v. o 15000

Mk. z. vald. Verh. Gefl. Off. u. C.
Pol. Merſelrnrg erb.

Ein ſchtonrzer Teckel am Montag Nachm.
zwiſchen der kl. Ritterſtraße und der Schul
brücke abhanden gekommen. Gegen Bel. ab

zugeben Lindenſtenſe S.
Am I. Weihnachtsfeiertage ein kleiner

er gune zugelanfen Abzuholen in
der Munmn ba enn o e gr

Elſne Laterne anf dem Wege von Kohſchen
bis Frankleben verloren Abzugeben

Halleſche Straße 10.
Ein eines Rad gefanden. Gegen

Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
Vohnhoffirgze 9, II.

Kin brauner Jahn zugelauſen
Wenn e bau Mr. 30.

BelohnungIn der Nacht vom 26. zum 27. Dezember
wurde mir zum wiederholten Male mein großesſowie Waägehe- Wailensechunitt- Hanusthür Fenſter von ruchlo er andZeſehnen u. Ausehmeſdem beginnt eingeſchlagen. Ich ſichere e eine

den F. annat 1895 angemeſſene Belohnung zu, welcher mir ſo
Anzeige erſtattet, daß ich den Thäler gerichtAumeldungen nimmt vom 2. Jannar lich belangen kann.

an entgegen

e Naumann eilt old Walthew,
Reichélkrone.

Lauchſtädter Straße 14 II. Herm eine Beilage-

e e e

S
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Bellage zu Nr. 255 des „Merſeburger Correſpondent“
a

vom 29 Dezember 1894.
Provinz und Umßegent,

[I Halle a S. 27. Dez. Die Unſicherheit
in hieſtger Gegend hat ſeit einiger Zeit zugenommen.
So werden aus den ländlichen Ortſchaften hier und
da Einbruchsdiebſtähle Femeldet und hatten es die
Diebe namentlich auf Federvieh, vornehmlich Gänſe
abgeſehen. Am Sonnabend egen Abend wurde der
Kaſſenbote der Grube v. d Heydt“, ein älterer
Mann, auſ dem Wege nach der Grube bei Ammen
dorf von einem Strolche angefallen, doch jedenfalls
in der Abſicht, ihn zu berauben Der Rauber ließ
den Boten erſt an ſich dordei, ſchlich ihm dann nach
und riß ihn Plötzlich hinterrucks zu Boden. Der zu
Tode Erſchrockene, welcher das Geld zur Löhnung
der Grubenarbeiter in einer Taſche unter dem Ueber
zieher bei ſich trug, hielt dieſe krampfhaft zuſammen,
trotzdem er von dem Strolche mit einem Meſſer ber

Eine zufällig daherkommende Fraudroht wurde.
überſah ſofort die prekäre Lage des Boten und rief
laut nach Hilfe,
entfernte.
davon.
worden, obgleich ſofort nach ihm polizeilich recherchirt

Ver Kaſſenbote kam mit

wurde. In dem Grundſtück Geiſtſtraße 69 hier
gegen Abend ein höchſt frecherſelbſt wurde geſtern

Einbruchsdiebſtahl verb. Ein Dieb, der das Ge
ſchäft verſtanden, hat vom Hausflur aus mittelſt
Nachſchlüſſels die Thür zum Laden des Uhrmachers
Reinhardt geöffnet und aus demſelben eine ganze
Anzahl werthvoller Taſchenuhren geſtohlen.
14 goldene Herrenuhren, theils offen, theils
im Werthe von zuſammen etwa 1400 Mk. Bis jetzt
fehlt jede Spur von dem Diebe, der jedenfalls von
auswärts iſt und ſeinen Raub auch dahin in Sicher

befand ſich ein ganz einfaches Schloß, ſo daß es ſich in großen
dem Diebe nicht ſchwer wurde,
gelangen.

Weißenfels, 23. Dez. In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wurde ihn der Jul.
Schnurſchen Schuhfabrik ein gebrochen Und aus

in den Laden zu

dem Arbeitaſaale fertige Waaren im Werthe von n heim brächten, der Gerichtsvollzieher ihnen die

letzte Kuh aus dem Stalle holen würde. Viele
ca. 300 Mk. geſtohlen.

Naumburg, 27. Dez. Angeblich aus Eifer
ſucht und getäuſchter Liebe lauerte am 2. Weihnachts
abend in der Schulſtraße ein Hausdiener von hier
einem jungen Mädchen auf und gab, als ſie aus

auſe trat, einen Revolverſchuß auf ſie
ab, der ſie an der Bruſt verwundete Hierauf ſchoß
er auf ſich ſelber viermäl und verwundete ſich ſo,

dem H

daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte.
Wiehe, 27. Bez. Hier hat ſich, wie der

„G. Z.“ mitgetheilt wird, ein Comitee gebildet
um dem berühmten Hiſtoriker Leopold v. Ranke

würdiges Denkmal zu ſetzen. Man hofft, daß
auch reiche Beiträge von den Jnſtituten, an denen
Ranke gewirkt und gelehrt, von ſeinen ehemaligen
Hörern und ſonſtigen Verehrern dem Grundſtöcke
zufließen werden und die Einweihung alsdann
bereits am 20 Dezember 1895 mit der Feier der
hundertſten Wiederkehr ſeines Geburtstages ver
binden zu können.

F. Nordhauſen, 27. Dez. ß
Bode von hier iſt am Mittwoch Nachmittag au
der Fahrt nach Northeim zwiſchen Herzberg und
Hattorf vom Trittbrett gefallen und unter die
Räder gerathen. Als er in Hattorf von ſeinen
Collegen vermißt und geſucht wurde, fand man
nur noch ſeine Ueberreſte zwiſchen den Wagentheilen.

t Weißenſee i. Th. 27. Dez. Vor einigen
Tagen ereignete ſich auf dem Vorwerk Luthersborn
bei Weißenſee ein recht trauriger Vorfall. Der 16
Jahre alte Dienſtknecht Hermann E. ſchoß unvor
ſichtiger Weiſe die 3 Jahre alte Tochter des
Handarbeiters Häufling mit einem Teſchin in den
Kopf, ſo daß ſie ſofort todt niederftel.

i Deſſan, 27 Des Ein erſchütterndes
Familiendrama hat ſich hier in den Weih
nachtstagen ereignet. Eine in weiteren Kreiſen be
kannte ältere Dame, die Wittwe eines Oberlehrers
der franzöſtſchen Sprache, hat am heiligen Abend
ihrem Leben freiwillig durch Ertränken ein Ende
gemacht. Als ihr 353 jähriger Sohn, der ſich in
Preußen auf die juriſtiſche Carriere vorbereitet, von
dem Geſchick ſeiner Mutter hörte, verſtel er in einen
Sobſuchtsanfall, welcher ſeine Ueberführung nach
der Landesgrrenanſtalt in Bernburg nothwendig
machte.

Wegen 26. Dez. Am erſten Weih
nachtsfeiertag abends zwiſchen 8 und 9 Uhr ent
ſtand in der Schwefelſäurefabrik der chemiſchen
Fabrik in Buckau ein Feuer, das mit raſender
Geſchwindigkeit um ſich griff und ſchon bei Ankanft
der Feuerwehr ſolche Ausbreitung angenommen hatte,

worauf ſich der Strolch eilends
b dem Schrecken

Der Räuber iſt bis ſetzt noch nicht ermittelt

Es fehlen
Savonette, Mandeln enthalten ein Gift, Amygdalin, das ſich

nicht vollſtreckbar ſind.

Abmachung nicht beſteht.
hat daher den belgiſchen Abnehmer bei dem zu
ſtändigen belgiſchen Gerichte direkt zu belangen.

Der Schaffner

der Betrieb mit den
fortgeſeßt werden konnte.

Die Holz preiſe wollen keine feſtere Tendenz
annehmen. Bei dem ſtattgefundenen Holz-
verſtrich im Forſtrevier Burgk a. S, der faſt

alle größeren Händler aus Halle, Merſeburg, Köſen
und Weißenfels auf den Wald gerufen hätte, da
aus jenem Bezirke vorzügliche Hölzer auf die
Saalflöße kommen, wurde die Taxe nur noch um
2 3 Proz. überſchritten, während im

Taxe erzielt wurden.
auch Hölzer, die im vorigen Jahre von einem

inzwiſchen inſolvent gewordenen Händler erſtanden
worden waren, zum nöchmaligen Ausgebot und
gingen ungefähr um 6000 Mk. billiger weg, als

im vorigen Jahre, obwohl es auch diesmal an
Liebhabern nicht fehlte.

Eibenſtock, 22. Dez. Zur Wahrung ſei
folgender Fall mitgetheilt Beim Stollenbacken hatte

hier ein 5 jähriges Kind eine
Mandeln gegeſſen. Kurze Zeit darauf ſtellten ſich
die heſtigſten Vergiftungserſcheinungen ein das Kind
brach bewußtlos zuſammen, wurde blutroth im Ge
ſicht, bekam Muskelkrämpfe und war faſt pulslos.

Durch ſchnell angewendete Gegenmaßregeln gelang
es zum Glück, das Kind zu retten. Die bitteren

im Körper in Blauſäure umſetzt.
Ebeleben, 22. Dez.

verſchiedenen Scenen gekommen.

Skandal los. Einige von den kleineren Kaufrüben-
Lieſeranten haben faſt mit Gewalt verſucht, ihr
Geld zu bekommen. Sie haben ihre Noth mit

weinenden Augen goklagt, daß, wenn ſie kein Geld

ſolcher traurigen Scenen ſind vorgekommen, und
viel Elend wird das Borkommniß yoch herbeiſühren.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeaeaaaeaeeeeaaaeaeereeeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeee S
SLaeglunachrihten,

Merſeburg den 29. Dezember 1894
t. Bezüglich des Handelsverkehrs mit

Belgien wird uns von unterrichteter Seite mit
gekheilt, daß wenn auf Rechnungen oder Briefen

v der Wohnort des Verkäufers als Erfüllungsin dieſer ſeiner Geburtsſtadt ein ſchlichtes, aber ort bezeichnet wird,
den Betrag von einem deutſchen Gerichte einklagen

um bei Zahlungsſchwierigkeiten

zu können, derartige Gerichtserkenntniſſe in Belgien
Dieſelben haben des

halb dortſelbſt keine Rechtskräftigkeit, weil zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Belgien

Der deutſche Lieferant

Die alljährliche Weihnachtsſeier des Bürger
fBeſangvereins hatte am Donnerstag Abend

die Feſträume des Tivoli
Programm bot neben einer
von

dicht geſüllt. Das
gediegenen Auswahl

Muſikſtücken unſerer Stadtkapelle mehrere
Lieder für Männerchor, eine wirkungsvolle drama
tiſche Scene von R. Heyne, betitelt „Es iſt ein
Ros! entſprungen“, die hier ihre erſte Vorführung

zum Schluß das Singſpiel

Die Aufführung dieſes humorvollen Einatters war
mit großem Fleiß vorbereitet und exzielte einen
achtungswerthen Erfolg. Der ſich
Ball erreichte erſt in
Tages ſein Ende.

In der „Funkenburg“ hatte am
Abend der hieſige Rollf
glieder und Gäſte

zahlreichen Beſuchs erfreute.
vortrefflich arrangirte
Huſaren Trompelercorps, eine Anſprache des Vor
ſitzenden und den gemeinſchaftlichen Geſang des Liedes
„Die heilige Nacht“, an deſſen Schluß ſich auf der
geſchmackvoll decorirten Bühne zwei lebende Bilder
Zeigten, die ſinnig und ſchön geſtellt waren. Großes
Intereſſe fand wieder eine nach Beendigung des
Conzerts exack gefahrene Quadrille der Clubmitglieder,
den „Einzug des Winters“ charakteriſirend Weiterhin
folgte einer Verlooſung von allerhand niedlichen
Sachen und der übliche Ball, der die fröhliche Feſt

daß man ſich von vornherein auf die Sicherung der
übrigen Fabrikgebäude beſchränken mußte, Machtige geſellſchaft bis in die ſpäteren Nachtſtunden ge

müthlich beiſammenhielt,

noch vorhandenen Einrichtungen

vorigenJahre bis 30, theilweiſe auch 40 Proz. über die
Auf dieſer Auckion kalnen

größere Anzahl bittere

Bei der Concurs
erböffnung der hieſigen Zuckerfabrik iſt es zuheit gebracht hat. An der betreffenden Eingangsthür Die Bauern hatten

Maſſen angeſammelt und Geld ver
langt, und da nichts verabſolgt wurde, brach der

eine einſchlägige

erlebte und beifällig aufgenommen wurde, ſowie
Paris in Pommern“

oder Die ſeltſame Teſtamentsklauſer von S. Angely.

anſchließende
den Frühſtunden des jungen

Donnerstag
chuhClub ſeine Mit

zu dem üblichen Weihnachts
Vergnügen verſammelt, das ſich eines ungemein

Eingeleitet wurde das
Feſt durch ein Conzert unſeres

Flammen lohten zum Himmel einpor, meilenweit Wie uns mitgetheilt wird, iſt die hieſige
ſichtbar. Das Feuer zerſtörte, der „M. Ztg zu Bahnhofsreſtauratton bei dem jüngſt erfolgten
Zolge, das Gebäude gänzlich, dagegen blieben die öffentlichen Ausgebot dem jetzigen Pächter des
anderen Theile der Fabrik ſaſt unverſehrt, ſo daß Bahnhofes zu Gerſtungen, Herrn Reſtaurateur

Präßler, auf ein Gebot von 8001 Markt zuge
ſchlagen worden.

Am Donnerstag Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
ſpielte ſich auf dem Altenburger Damme in der
Nähe der Kliabrücke ein Frauenkampf ab, bei
welchem drei Megären ſo wüthend aufeinander
lösſchlugen, daß die als Waffen benutzten Regen
ſchirme in Stücke gingen. Erſt die Drohung mit
einem Poliziſten veranlaßte die drei Frauenzimmer,
ſchlewſigſt vom Kampſplatze zu verſchwinden.

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
iſt in der Reichskrone“ hierſelbſt eine große
„Glasſcheibe der Hansthür in muthwilliger Weiſe
total zerkrümmert worden Da derartige Buben
ſtücke in dieſem Local ſchon wiederholt vorgekommen
lind, ſetzt der Beſitzer deſſelben für die Entdeckung

des Thäters eine angemeſſene Belohnung aus.

J Hauſe Lauchſtädter Straße Nr. 7 hatten
ſich am Mittwoch Abend zwiſchen 7 und Uhr
zwei Mannsperſonen eingeſchlichen, die, als ſie von

einer im Hauſe wohnenden Frau entdeckt wurden,
angaben, auf dem Boden nach einer weggeflogenen
Taube geſucht zu haben. Später fand man in
einer Ecke des bewohnten Vorſaales eine Anzahl
Taubenneſter, die die unberufenen Controleure bei
dieſer Gelegenheit hatten mitgehen heißen und die
ſie nach ihrer Entdeckung im Stich ließen.

a. Geſtern traf die von der Stadt für unſere
freiwillige Feuerwehr beſchaffte mechaniſche
Leiter hier ein und wurde am Geräthehauſe gleich

einer eingehenden Prüfung ünterzogen. Dieſelbe er
reicht ausgezogen eine Höhe von 18 Metern und
ſtammt aus der Fabrik von G. Lieb in Bieberuch

an der Riß. Die Leiter wurde als ein in jeder
Seglehung befriedigendes Geräth befunden.

Eine beachtenswerthe Warnung erläßt
die hieſige königl. Regierung. Da im vergangenen

Sommer mehrfach Brände vorgekommen ſind, die
nach den angeſtellten Ermittelungen nur auf Selbſt

ent ündnng von Streichhölzern (og. Vulkanzünd-
hölzern) zurückgeführt werden können, warnt die
Regierung dringend vor Ankauf derſelben. Verſuche

haben ergeben daß die Timperatur, bei welcher Selbſt
entzündung der Vülkanhslzer ſtattſindet, ſchon

wiſchen 52 und 53 Grad Celſius liegt, während
unſere gewöhnlichen Phosphorzündhölzer erſt bei
über 70 Grad Celſine zur Entzündung kommen.
Da die Selbſtentzündungs Temperatur eine ſo
wiedrige iſt, ſo entzünden ſich dieſe Vulkanhölzer
ſehr leicht, wenn ſie in der Nähe von Oefen oder

aufbewahrt werden. Die unterſuchten

h

Herden c.
Hölzer, vor deren Ankauf dringend gewarnt wird,

ſtammen aus der Fabrik von Stahl Nölke in
Kaſſel.

Aus den Kreiſen Merſehneg nnd Querfurt
S Dürrenberg 26, Dez. Am Morgen des

vergangenen Sonntags wurde in einem Strohfeimen
bei Wüſtenentzſch ein Handwerksburſche ge
fünden, der auf die an ihn geſtellten Fragen
keine Antwort gab und auch ſonſt ſich nicht ver
ſtändlich machen konnte. Nach der Schenke des
Ortes gefahren und in ein geheiztes Zimmer ge
bracht, verhielt er ſich noch ebenſo, im übrigen
wand er ſich bet offenen klaren Augen vermuthlich
in Schmerzen Ehe noch ärztliche Hilfe kommen
konnte verſtarb er. Nach den vorgefundenen
Papieren war es ein gewiſſer Staake aus D
i S der ſich öſters in hieſiger Gegend aufhielt

Am 21. d im Stallgebäude
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ſtatt; von Vewandten,
Freunden und Bekannten wurden demſelben zahlreiche

ſonſtige Beweiſe aucichtiger Zu
neigung zu Theil.

Spielplan des Stadttheater zu Halle a, S.
von Sonntag d. 30. Dez. bis einſch? Sonnabend d. 5. Jam 1895

Sonnkag: Nachmittags: Die ſteben Raben“. Abends
„Oberon“. ontag; „Die Schulreiterin Ball
„Frauenkampf“. Dierſtkag: Nachmittags Die ſtebe
Raben“. Abends Der Lrompeter v. Säkkingen Mit t
woch: Hänſel un Gretel hierauf „Nioben,
Donnerstag Be die Alten ſungen Freitag
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e
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Joſef Und ſeitte Brüder Sonnabend „Wie die
Alten ſungen“.

e

Neueſte Nachrichten.

Paris, 28. Dez. (H. TeB) Geſtern hat der
Schluß der Kammerſitzung vhne Zwiſchenfall
ſtättgefunden, bei der der Senat die proviſoriſchen
„Zwölftel““ gewährte.

Brüſſel, 28. Dez. (H. T. B.) Den letzten
Berichten zufolge iſt eine Zunahme der induſtriellen
Kriſe in allen Theilen des Landes zu befürchten
Beſonders die Glashütten und Hochöſen leiden
darunter. Eine große Anzahl Arbeiter iſt be
ſchäftigungs und brotlos.

Warſchau, 28. Dez. (H. TZ-B) Bis etzt
beſtand ein Ukas, wonach auf der Jwangoroder Bahn
amtliche Schriftſtücke nur in ruſſiſcher Sprache be
kannt gegeben werden durften. Dieſer Ukas iſt jetzt
aufgehoben worden. Derxartige Schriftſtücke werden
jetzt in polniſcher und ruſſtſcher Sprache publizirt.

Petersburg, 28. Dez. (H. T B.) Das Be
finden Giers iſt wieder vollſtändig befriedigend.

London 28. Dez. O. B. Jn Folge der
von den Blättern den Offizieren gegebenen Rath
ſchläge, ſich nicht in die Madagaskar-Ange-
legenheit einzumiſchen und beſonders die Hovas
nicht zu einem unnützen Widerſtand gegen Frankreich
aufzureizen, iſt man der Anſicht, daß die Regierung
poſitive Maßregeln treffen würde, welche den Mit
gliedern des engliſchen Offiziercorps verbietet, ſich
für die Armee der Hovas anwerben zu laſſen. Jn
politiſchen Kreiſen legt man dieſer Angelegenheit
große politiſche Bedeutung bei.

Budapeſt, 28. Dez. (H. T. B.) Die Situation
iſt noch unverändert. Die Meldung, daß der
Kaiſer bereits einen Entſchluß getroffen, iſt un
begründet. Bei einem Theil der Uberalen Partei
herrſcht peſſimiſtiſche Stimmung, weil der Kaiſer
vor ſeiner Abreiſe nach Budapeſt eine längere Con
ferenz mit dem Reichsfinanzminiſter Karoliy gehabt
hat. Wekerle nahm abends Abſchied vom liberalen
Clüb und betonte in einer dabei gehaltenen Rede,
daß er in Zukunft jede neue Regierung nur dann
unterſtützen werde, wenn ſie liberale Prinzipien
aufrecht erhalte.

Vesggn tſch e.
(EGrſtochen.) Jm Tanzſaal Zum Waldhorn“ bei

Mannheim erſtach während des Tanzes der 18jährige
Schloſſergeſelle Heinrich Uehlein den 24 jährigen Fuhrknecht
Karl Billian gen. Lotz, weil dieſer ſeiner Tänzerin mehrmals
auf den Rockſaum getreten hatte. Der Thäter würde feſt
genommen.

Zum Tode verurtheilt.) Das Schwurgericht in
Barcelona verurtheilte fünf Perſonen, darunter eine Frau,
welche wie ſeinerzeit gemeldet, den Pfarrer von Fvix in
der Kirche vor dem Altare erdroſſelt hakten, zum Tode

(Um die Bewaſfſfnung der ruſſiſchen Armee)
mit dem neuen, kleinkalibrigen Gewehr zu vollenden, ſind
noch 29 Millionen Rubel erforderlich. Der größte Theil
der noch zu beſchaffenden neuen Waffen wird in Frankreich
veſtellt, der Reſt in ruſſiſchen Fabriken ausgeführt.
Eine Kleinigkeit zurück) Der gerichtliche
Verkauf des Nachlaſſes von Cornelius Herz hat einen
Ertrag von 1438000 Francs ergeben, welcher der
Liquidationsmaſſe der Panamageſellſchaft überwieſen

worden iſt
(Brandünglück) Das B. T.“ meldet über

London aus Montevideo: Rebellen verbrannten das
Hoſpital St. Gabriel 121 Verwundete kamen um.

(GOpfer des Sturmes.) London, 28. Dez. Es
ſteht nunmehr feſt, daß während des letzten Sturmes der
Dampfer „Abydos“ aus Glasgow bei der Jnſel Man
untergegangen und die geſammte Mannſchaft von 19
Perſonen ertrunken iſt. Bei Dungeneß wurde ein Segel
ſchiff von einem däniſchen Dampfer in den Grund gebohrt;
C Mann der Beſatzung des Schiffes ertranken, 3 wurden
gerettet. Jnsgeſammt ſind bis jetzt 180 Todesfälle die der
Sturm auf der See herbeigeführt hat, gemeldet worden.

(GUnterſchlagung) Der Zahlmeiſter des
ruſſiſchen Leibkoſakenregiments hat, wie der
„Poſt aus Petersburg gemeldet wird, 180000 Rubel
ünterſchlagen.

(Frau Liebknecht gegen Bebels „Frau“)
Das „Neue Wien. Journ hat an eine Reihe von Frauen
eine Umfrage gerichtet, was ſie über die Ehe denken. Unter
anderen iſt auch von Frau Natalie Liebknecht eine Er
widerung eingegangen, welche in ſtriktem Gegenſatz ſteht zu
den Anſichten, die in Bebels „Frau“ über die Ehe aus
geſprochen werden. Frau Liebknecht erklärt die Ehe für ein
naturnothwendiges Verhältniß und die unerſchütterliche
Grundlage einer vernünftigen Geſellſchaftsordnung, die nur
durch den wirthſchaftlichen Druck häufiger verklmmert werde.

Ein ſchwerer Unglücksfal ereignete ſich am
Sonnabend Abend in Chaärlottenburg. Als die 61
Jahre alte Ehefrau des Oberlehrers a. D. Kr., Charlotten
durger Ufer d ihre Küche betrat, brach ſie durch die Diele
und fiel mit dem Unterkörper in ein Flammenmeer. Ohne
daß es Jemand bemerkt hatte, war ein Feuer unter dem
Fußboden der Küche entſtanden, welches zwiſchen der Decke
der unteren Etage und der Diele der Küche ſo zerſtörend ge
wirkt hatte, daß die Täſelung Frau Kr. nicht mehr tragen
konnte. Die Dame, weche durch ihren Sohn aus ihrer

tſetzlichen Lage befreit wurde, iſt infolge der erlittenen tdu e Korbmacher Buck ſeine vier Kinder und dann ſich ſelbſt.Brandwunden geſtorben.

e

S (GHundert Mark Beldqnung) ſind jetzt wegen der
Bluſthat in Plötzenſee, welcher der Nachtwächter Ziegler
Zum Opfer ſiel, ausgeſetzt worden nachdem es trotz aller
Mühe bisher nicht gelungen iſt den 30 Jahre alten
Schiſfer Otto Erpel und den
h S

ährigen Richard

h e mee z eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

unter den ReſerveOffizieren. Die alte Garde kennt den

für die Linie. Heute noch iſt es ſehr ſelten, daß ein

Erpel und den Franz Möſer dingfeſt zu machen. Die
Belohnung wird auch dann gewährt, wenn auch nur eitter
der Geſuchten gefaßt wird. Die Behörde hält es für
möglich, daß ſich die drei Perſonen in der Umgebung
Berlins verborgen halten und hat daher die Nachforſchungen
auch auf alle hier und in der Umgebung ankernden Fahr
zeuge ausgedehnt.

(Das Grab Alexanders des Großen.) Das
prachtvolle Grab, das jüngſt an der ſyriſchen Küſte enk
deckt wurde, ſcheint nicht, wie man urſprünglich angenommen
hat, das Grab Alexanders des Großen zu ſein. Nach der
„Revue d'Egypte“ ſoll man jetzt die Gewißheit haben, daß
das wirkliche Grab des berühmten Eroberers noch immer
intakt vorhanden, aber den Erforſchern nicht zugänglich iſt;
es ſoll ſich in der Krypta der Danielsmoſchee befinden, die
in Alexandria an der Stelle erhaut wurde, an welcher
ſich einſt der Palaſt der Ptolemäer erhobh. Die Erforſchung
dieſer Krypta hätte ein doppeltes Jntereſſe: man würde die
Ueberreſte Alexanders vielleicht wiederfinden und manches
werthvolle Ueberbleibſel der großen Bibliothek von Alexandria
wieder erlangen.

(Mit dem jüngſt verſtorbenen Lord Oxford)
iſt, wie aus London berichtet wird, wieder einer jener vor
nehmen Engländer aus der Welt geſchieden, die man als
„exzentriſch“ zu bezeichnen pflegte. Oxford war ſehr reich
und einer der gebildeſten und kenntnißreichſten Männer
Als ganz junger Mann wurde er ins Parlament gewählt,
erklärte jedoch nach Ablauf der erſten Seſſion, der er bei
gewohnt Hatte, er begreife nicht, wie ein geiſtreicher Menſch
ſeine Zeit mit ſolchen Dingen todtſchlagen könne. Seitdem
hat er ſich nie mehr um Politik gekümmert, ſondern die
meiſte Zeit ſeines Lebens in Jtalien verbracht, Kunſt und
Literatur treibend und ſich einem heiteren Lebensgenuß
widmend. Jn Italien heirathete er auch ſeine Frau, eine
geborene Lady Jane Grey, ebenſo geiſtreich, ebenſo unter
richtet und ebenſo exzentriſch, als er ſelbſt. Sieben
Tage nach der Hochzeit trennten ſich die Gatten ſchon. Sie
ließen ſich nicht ſcheiden, lebten aber nie mehr zuſammen
und trafen ſich nur in Geſellſchaft, wo ſie ſich herzlich
begrüßten und auf das Angenehmſte mit einander verkehrten
Lady Orxford lebte bis zu ihrem im Jahre 1886 erfoleten
Tode in Florenz, wo ihre Salons eine Merkwürdigkeit der
Stadt bildeten. Sie empfing von 1 Uhr nachts bis 5 Uhr
morgens, und Alles, was an vornehmen Eingeborenen und
Fremden in der Blumenſtadt war, drängte ſich bei ihr zu
ſammen. Die Verpflegung war ärmlich: Butterbrot und
Landwein, aber der wunderbare Witz der Hausfrau, die
alle europäiſchen Sprachen mit gleicher Vollendung redete
und alle Bonmots kannte, zog mehr an, als die reichſte
Tafel. Lady Oxford lag während der Empfänge im
Schlafrock auf einer Chaiſelongne und rauchte die ſtärkſten
Havanna Eigarren auch die Mehrzahl ihrer Gäſte
rauchte aus Leibeskräften. Fragte man die Lady nach
dem Grunde der Trennung von ihrem Gatten, ſo ſagte
ſie lachen, er habe ihr nur zwei Stücke Zucker für eine
Taſſe Thee bewilligt, während ſie vier gehraucht habe. Der
Lord hingegen erzählte, ſeine Frau ſei des Morgens ſtets
ungewaſchen zum erſten Frühſtück gekommen und habe den
Zucker mit den Fingern gus der Zuckerdoſe genommen. Er
habe ſie darauf gebeten, ſie möge ſich entweder waſchen oder
die Zuckerzange gebrauchen. Da ſie beides abgeſchlagen
habe, ſei die Trennung erfolgt. Jetzt ſind Beide todt, und
ihr Platz im Reiche der Excentrics wird ſchwerlich aus
gefüllt werden. Lord Oxford war ein guter Freund des
Herzogs von Southerland, der das Fahren auf Locomotiven
als Sport betrieb, und des Earl of Wimbledon, der die
letzten 20 Jahre ſeines Lebens in einem unterirdiſchem
Palaſt bei Kerzenſchein verbrachte und in unterirdiſchen
Gängen auf Vollblutpferden ſpazieren vritt, während ſeine
Dienerſchaft mit Fackeln Spalier vildete.

(Die Rechte der ruſſiſchen Garde.) Kaiſer
Nikolaus II. hat bekanntlich dem Kexholmſchen Grenadier
Regiment Kaiſer von Oeſterreich und dem Petersburger
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm U. die
Rechte der alten ruſſiſchen Garde verliehen. Dieſe Rechte
beſtehen darin, das die Offiziere der Garde bis zum Kapitän
einſchließlich um einen Rang höher ſtehen als die der
Linie. Bei einer übrigens höchſt ſelten vorkommenden Ver
ſetzung von der Garde in die Linie wird z. B. ein
Sekondelieutenant, ſoforn er ein Jahr dieſen Rang bekleidet,
Premierlientenant; ein Kapitän unter gleichen Verhältniſſen
Oberſtlieutenant. Der Rang des Majors beſteht nur

Rang des Oberſtlieutenants nicht und eigentlich nur
dadurch kommt der Vortheil gegenüber der Linie augen
ſcheinlich zur Geltung, denn ein Kapitän, der zum Stabs
ofſizier befördert wird, wird ſofort Oberſt, befehligt aber
als ſolcher zunächſt nur ein Bataillon. Die Regimenter
der alten Garde, häufig auch die zu dieſer gehörenden
Garde Schützenbataillone, werden durch Generalmajors be
fehligt. Bei den beiden vorgenannten GrenadierRegimentern
war dies übrigens ſchon längſt der Fall. Bis zu Kaiſer
Alexander II. ſtand die alte Garde ſogar um zwei Rang
ſtufen höher. Erſt Alexander III. ſchuf das jetzige Ver
hältniß. Es iſt in gewiſſer Beziehung auch gerecht, denn
für die Garde iſt das Offizier Examen weit ſchwerer als

Offizier, der nur in der Linie groß geworden, es bis zum
General bringt. Unter Kaiſer Alexander II. brachte er es
nur in den ſeltenſten Fällen bis zum Regiments Kommandeur.

Gillige Gänſebraten) gab's zum Weinachtsfeſt
in Paſſau. Die gegen alles Erwarten eingetretene laue
Witterung hat dort den mit einer noch nie dageweſenen
Anzahl von Gänſen zu Markte gekommenen Verkäufern
einen ſchlimmen Schabernack geſpielt. Die Händler konnten
vielfach die Weiterverſchickung nicht riskiren und verweigerten
den Ankauf, ſo daß am Freitag der Marktplatz mit Wagen,
Körben und Kiſten voll Gänſe überſchwemmt war. Wer
am Donnerstag Abend mit fetten Gänſen ankam, brachte
die ſchwere Waare mit 450 Mk. geringere bis zu 3,80 Mk.
los, am Freitag früh ſtaute ſich der Handel derart, daß
auf dem Wochenmarkte nur kurze Zeit Preiſe von 4,20 Mk.
für ſchönſte Waare anhielten, während in ſpäteren Stunden
Gänſe bis zu 2,60 Mk. mit 10-11 Pfund gern verkauſt
wurden. Nicht weniger wurden wieder heimgefahren, eine
ungezählte Zahl mußte auf dem Wege des Hausverkaufs
losgeſchlagen werden.

(Aus Nahrungsſorgen) erſchoß in Durkach der

(Eine Stadt im Finſtern.) Seit einigen Tagen
muß, angeblich der großen Trockenheit wegen, einen großen
Theil der Nacht über der Betrieb der elektriſchen Be
leuchtungswerke in Trient eingeſtellt werden. Die
Folge davon iſt, daß bei der ungenitgenden Petroleum

h S ehe ehe

Nothbeleuchtüng die en Mahe der Slat beinahe in
vollſtändige Dunkelhett all liegen und die Bewohner
entlegenerer Stadttheile ſich ſogar gezwungen ſehen, ihren
Heimweg zur Nachtzeit mit Handlaternen zu ſuchen
Beſonders kritiſch wird die Beleuchtungefrage noch dadurch
daß gar keine Ausſicht auf eine Beſſerung der Situation
vorhanden iſt, da ſich erfahrungsgemäß ein ausgiebiger
Regen während der Wintermonate dort nicht einzuſtellen
pflegt, und ein Schneefall dem Waſſermangel nicht abhelfen
würde. Die Gemeindebehörden haben in dieſer Bedrängniß
einen Appell an die Geduld und Opferwilligkeit der Bürger
ſchaft, welche über dieſes Ergebniß der für die elektriſche
Beleuchtungsanlage inveſtirten Millionen Gulden keineswegs
erbaut iſt, erlaſſen, werden aber Noth haben, die be
greiflicherweiſe erregten Gemüther zu beſchwichtigen.

Eine myſteriöſe Geſchichte) ſcheint ſich aus
einer Anklage gegen den Dachdecker Leye in Salzdetfurth
bei Hildesheim zu entſpinnen, einen Unmenſchen, der ſich
demnächſt vor dent Schwurgericht wegen lang ſamen
Dahinmarterns ſeines eigenen Kindes zu ver
antworten haben wird. Seine Gehülfin bei dieſem
grauſigen Werk, ſeine Frau, iſt bereits vom Arme der
Gerechtigkeit ereilt und zu mehreren Jahren Gefängniß
verurtheilt. Leye ſelbſt hatte ſich ſeiner Ergreifung durch
die Flucht nach Amerika entzogen, war aber nach Ver
urtheilung ſeiner Frau wieder zurückgekehrt und dabei in
Hamburg erwiſcht. Jetzt wird auch ihm der Prozeß gemacht
werden. Wie neuerdings verlautet, iſt von der Anklage
behörde die Ausgrabung der Leiche des ermordeten Kindes
angeordnet, weil man vermuthet daß der entmenſchte
Vater nach dex Sektion der kleinen Leiche die Gelegenheit
benutzt hat, um bei der Beerdigung derſelben auch die
Leiche eines zweiten Kindes, das vorher ſpurlos ver
ſchwunden war, über die Seite zu bringen. Man hegt
wohl den nicht unbegründeten Verdacht, daß auch dieſes
zarte Leben von den Händen dieſes Scheuſals von einem
Vater vernichtet iſt. Nachbarn wollen in der Nacht vor
dem Begräbniß in der Leye'ſchen Wohnung ein Klopfen
gehört haben, und man hält es nicht für unwahrſcheinlich,
daß Leye den Sarg geöffnet, die Leiche des zweiten Kindes
dazu gelegt und dann den Sarg wieder geſchloſſen habe.
Ein drittes Kind des Leye ſoll ſich vor einiger Zeit erhängt
haben. Was davon zu halten iſt, kann ſich ein jeder ſelbſt
ſagen. Man ſchaudert vor dem Abgrunde menſchlicher
Verkommenheit und Beſtialität, welcher ſich bei dieſem
Prozeß vor unſeren Augen eröffnen kann.

Kürzen Prozeß) machen die Behörden jetzt mit
den Zigeunnern. Man ſcheint das bisher übliche „Ab
ſchieben“ von einem Ort zum anderen endlich aufgegeben
zu haben und dazu übergegangen zu ſein, die vagirenden
und zur Landplage gewordenen „Söhne der Pußta“ direct
ihren heimathlichen Gefilden zuzuflihren. So wurde dieſer
Tage von Berlin aus eine ganze Zigeunerbande ſammt

Kind und Kegel, Pferd und Wagen per Bahn an die
öſterreichiſche Grenze geſchafft. Den Transport führte
Oberwachtmeiſter Pelzer aus Berlin, dem mehrere Gendarmnen
aus den weſtlichen Vororten beigegeben waren.

(Die des Leſens unkundigen Dorfbewohner
im Jnnern des ruſſiſchen Reiche s) haben ſich be
kanntermaßen wiederholentlich allerlei Märchen von bos
haften Scherzholden aufbinden laſſen, woraus dann ſpäter
oft Mißverſtändniſſe zwiſchen Volk und Verwaltung, ja
ſelbſt Unruhen entſtanden ſind. Neuerdings iſt den Bauern
im Gebiete der Donſchen Koſaken die Ueberzeugung beige
bracht worden, daß infolge des jüngſt publizirten Manifeſtes
des Kaiſers Nikolai l. einem jeden ruſſiſchen Unterthan
das Recht verliehen, ſeine Schulden nicht zu bezahlen, ganz
einerlei ob dieſelben nun bei Kreisinſtitutionen oder bei
Privatleuten kontrahirt worden ſind. Es wird nicht wenig
Mühe koſten, die Dorfwilden“ von dem wahren Inhalt
des kaiſerlichen Manifeſtes zu unterrichten, ohne neues
Mißtrauen gegen die Polizeibehörde n hervorzurufen.

(Angenehme Verhältniſſe Von dem Dorfe
Döberitz, dem Mittelpunkt des zukünſtigen Truppen
übungsplatzes der Garde, wird auch die ſchöne alterthümliche
Kirche dem Erdboden gleich gemacht. Durch den Eingang
des Dorfes verlieren der Prediger und der Lehrer zum
I. April 1895 ihre Stellungen es iſt ihnen noch nicht ge
lungen, ein neues Unterkommen zu ſinden. Bei dem Ankauf

der Beſitzungen für den Uebungsplatz übernimmt die
Militärverwaltung keinerlei Pflichten und Laſten, die etwa
auf den Grundſtücken hafteten; hiermit müſſen ſich, ſoweit
Rechtsverbindlichkeit vorliegt, die Vorbeſitzer abſinden.
Gegenüber dem Pfarrer und dem Lehrer hat aber die
Gemeinde, in dem Augenblick, wo ſie aufgelöſt wird, keine
Verpflichtung mehr.

Kitegateer, Kuriſt gern Miſſerſchafe
Um der ſchrecklichen Noth zu ſteuern, der das Wild in

Feld und Wald oft in ſtrengen Wintern ausgeſetzt iſt, legt
der Weidmann an allen geeigneten Stellen Futterplätze an
und verhütet oft ſo das Eingehen ſämmtlichen Wildes in
ſeinem Revier“ Aber in manchen Jahren liegt der Schnee
ſo hoch, daß das Wild nicht an die Fütterungen heran
kommen kann, oder es verliert ſich derart in Schneewehen,
daß es ſich überhaupt nicht mehr vor oder rückwärts ſindet,
und geht dann an Froſt und Hunger zu Grunde Um das
zu vermeiden, müſſen mit Aufbietung aller Kräfte Schnee
wege gearbeitet werden, und nicht Tag nicht Nacht gönnen
ſich die Männer der grünen Farbe Ruhe, um ihrer Pflicht
als rechte echte Weidmänner, das heißt als Heger, Pfleger
und Schützer des edlen Wildes Genüge zu thun. Auf dieſe
Ehrenpflicht weiſt die in Cöthen (Anhalt) erſcheinende Jagd
zeitſchrift St Hubertns“ ihre Leſer jetzt in jeder Nummer
in Wort und Bild hin, und der Text iſt ſo intereſſant, die
bunten Jlluſtrationen ſo farbenprächtig und anſchaulich, und
mit ſo ausgezeichnet künſtleriſchem Geſchmack gruppirt, daß
wir jedem unſerer Leſer ein Abonnement auf dieſes hervor
ragendſte Organ für Jagd, Fiſcherei, Hundezucht und Natur
kunde nur auf das Angelegentlichſte empfehlen können. Den
Probenummern, die der Verlag jetzt auf Verlangen gratis
verſchickt, giebt derſelbe den in Vielfarbendruck hergeſtellten,
von Hugo Engl gezeichneten „St. Hubertuskalender“ bei

g e er Sd 83
Ortsvereins- Verſammlung

des Gewerkvereins
der Fabrik und Handarbeiter

Sonntag gern 80. Dezbr. wacehrantteages
4 Ulaw, in Mehler's Reſtanrgtivog.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

en Aussehuee.

Co
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